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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Herr, Herr, haben wir ni¡t in | deinem Namen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Herr! Herr! haben wir ni¡t in Deinem Namen 
Noack 3 Seite 66 Herr, Herr, haben wir nicht. 

Katalog — 
Herr, Herr, haben wir nicht in/deinem Namen/a/2 Corn./ 
Tymp./2 Flaut.Tr./2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Dn.26.p.Tr./1747./ad/1736. 

RISM — 
Herr, Herr, haben wir nicht in | deinem Namen | a | 2 Corn. | 
Tymp. | 2 Flaut. Tr. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | 
Basso | e | Continuo. | Dn. 26. p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1167/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-36 
UmschlagGraupner:  143 /=a=/ | 130;   1234/56. 

UmschlagN.N.: 169. |  58  ‖ 169. | 36 ‖ Mu+ 455/36 4 
 
Zählung: 
 

Katalogzettel PDF-Seite 5   1. 
UmschlagN.N. PDF-Seite   2: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   3-12; alte Zählung(en): Bogen.Seite 6.1 – 8.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 13: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten 14-16: Continuo. 

PDF-Seiten 17-41: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, links  D. 26 p. Tr. ad 1736 
  3, Kopfzeile, rechts M. N. 1747.6 

 UmschlagGraupner 13 Dn. 26. p. Tr. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M. Nov: 1736 — 28t Jahrgang.  
Noack Seite 66 — (XI. 24. Trin. 47.)  L 36.8 

Katalog — — Autograph November 1747.  
RISM — — Autograph 1747.  

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 58; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 36; ersetzt durch die  

  3. Signatur  Mu+ 455/36 (PDF-Seite 2, links oben). 

 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) die Partitur, der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, 
soweit im Digitalisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 13. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 66: (XI. 24. Trin. 47.)  L 36., d. h. November [1747], 24. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47. [Text aus 

dem]  L[ichtenberg-Jahrgang 1735-17]36. 
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Anlass (Datum): 
 

24. Sonntag nach Trinitatis 1747 (12. November 1747) 
 

Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 3, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  12 Soli Deo Gloria. 
 

Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 13): 
 

[Cantata T]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corn 
1 Cor1 33 F.  Corno. 1. (Satz 2:  F.; Satz 4:  C.; Satz 6:  F.)  10 
1 Cor2 34 F.  Corno. 2. (Satz 2:  F.; Satz 4:  C.; Satz 6:  F.)  

 Tymp. 1 Timp 35 F. G. A. $.    Tympano. 

2 Flauti Traver+ 
1 FlTr1 29-30 Flauto. 1mo 
1 FlTr2   31-32 Flauto. 2. 

2 Violin 
2 Vl1 

17-18 Violino. 1. 
19-20 Violino. 1. 

1 Vl2 21-22 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 23-24 Viola. 

 (Violone)11 2 Vlne 
25-26 Violone.12 
27-28 Violone 

 Canto 1 C 36-37 Canto 
 Alto 1 A 38 Alto.13 
 Tenore 1 T 39 Tenore.14 
 Ba+so 1 B 40-41 Bas+o. 
 e | Continuo 1 Cont 14-16 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 

Die Stimmen  Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 

a) Dictum1 b) Accomp c) Dictum2 d) Accomp e) Dictum3 f) Accomp 

Cor1,2       
Timp       
FlTr1,Tr2       
Vl1,2 x x x x x x 
Va x x x x x x 

C  x    x 
A x   x   
T x   x   
B   x  x  

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Spielanweisung Graupners für Cor1,2 in Satz 2 und 4:  Sordin. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
13 A: ∙ Jahreszahl 1741. (Rückseite der PDF-Seite 38, Rotstift, rechts unten). 

  ∙ Erläuterungen zu den Eintragungen des Alto in der A-Stimme mit Rotstift: 
   Der Text der Sätze 1c) und 1d) lautet auszugsweise: 

1c) Basso: J¡ habe eu¡ no¡ nie erkannt; wei¡et aˆe von mir, ihr Übelthäter! 
1d) Alto: Herr! Herr! Sieh unsre Wer¿e an. 

 Tenore: Haª Du ni¡t unser Brot geno¸en und unsern Tran¿ geºme¿t? 
 Alto: Wa¨ haben wir gethan! 

 Um seinen Einsatz auf  Herr! Herr!  nicht zu verpassen hat der Alto auf seiner Stimme die unterstrichenen B-

Worte  ihr Übelthäter  notiert (PDF-Seite 38, rechts oben mit Rotstift).  
 Aus demselben Grund hat der Alto vor seinem Einsatz auf  Wa¨ haben wir gethan!  das T-Wort  geºme¿t  

eingefügt  (wobei dem Alto die Buchstaben  geº  genügten). 
14 T: Jahreszahl 1741 | 47. (Rückseite der PDF-Seite 39, Bleistift, rechts unten). 
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Satz 
Stimme 

2 3 4 5 6 

Arie Rez Arie Accomp Choralstrophe 

Cor1,2 x  x  x 
Timp x  x  x 
FlTr1,Tr2 x  x  x 
Vl1,2 x  x x x 
Va x  x x x 

C x    x 
A     x 
T    x x 
B  x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x 
      

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten16, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
Satz 1a): 

Dictum1: 
HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem 
Namen viele Taten getan? 
[Aus dem Matthäusevangelium 7, 22] 17 

  

 
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17  Text nach der LB 1912: 

Mat 7, 22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben 
wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? 

  Text nach der LB 2017: 
Mat 7, 22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt? Haben 

wir nicht in deinem Namen Dämonen ausgetrieben? Haben wir nicht in deinem Namen viele Machttaten getan? 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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Satz 1c): 
Dictum2: 

Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter! 
[Aus dem Matthäusevangelium 7, 23] 18 

Satz 1e): 
Dictum3: 

Gehet hin von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und 
seinen Engeln! 
[Aus dem Matthäusevangelium 25, 41] 19 

Satz 6: 
Choralstrophe: 

Wach auf, o Mensch, vom Sünden Schlaf, | ermunt’re dich, verlor’nes Schaf, | und bess’re 
bald dein Leben. | Wach auf, es ist doch hohe Zeit, | es kommt heran die Ewigkeit, | dir 
deinen Lohn zu geben. | Vielleicht ist heut’ der letzte Tag. | Wer weiß noch, wie man 
sterben mag.  
[13. Strophe des Chorals „O Ewigkeit, du Donnerwort“ (1642) von Johann(es) Rist ( 8. 
März 1607 in Ottensen; † 31. August 1667 in Wedel)] 20 

 
Lesungen zum 26. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Thessalonicher 1, 3-10: 

3 Wir sollen Gott danken allezeit um euch, liebe Brüder, wie es billig ist; denn euer 
Glauben wächst sehr, und die Liebe eines jeglichen unter euch allen nimmt zu ge-
geneinander, 

4 also daß wir uns euer rühmen unter den Gemeinden Gottes über eure Geduld und 
euren Glauben in allen Verfolgungen und Trübsalen, die ihr duldet; 

5 welches anzeigt, daß Gott recht richten wird und ihr würdig werdet zum Reich Got-
tes, für das ihr auch leidet; 

6 nach dem es recht ist bei Gott, zu vergelten Trübsal denen, die euch Trübsal antun, 
7 euch aber, die ihr Trübsal leidet, Ruhe mit uns, wenn nun der HERR Jesus wird of-

fenbart werden vom Himmel samt den Engeln seiner Kraft 
8 und mit Feuerflammen, Rache zu geben über die, so Gott nicht erkennen, und über 

die so nicht gehorsam sind dem Evangelium unsers HERRN Jesu Christi, 
9 welche werden Pein leiden, das ewige Verderben von dem Angesichte des HERRN 

und von seiner herrlichen Macht, 
10 wenn er kommen wird, daß er herrlich erscheine mit seinen Heiligen und wunderbar 

mit allen Gläubigen (denn unser Zeugnis an euch von diesem Tage habt ihr ge-
glaubt. 22) 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 25, 31-46: 

31 Wenn aber des Menschen Sohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle heiligen 
Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf dem Stuhl seiner Herrlichkeit, 

32 und werden vor ihm alle Völker versammelt werden. Und er wird sie voneinander 
scheiden, gleich als ein Hirte die Schafe von den Böcken scheidet, 

33 und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zu seiner Linken. 
34 Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Geseg-

neten meines Vaters ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt! 
35 Denn ich bin hungrig gewesen, und ihr habt mich gespeist. Ich bin durstig gewesen, 

und ihr habt mich getränkt. Ich bin Gast gewesen, und ihr habt mich beherbergt. 
36 Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich bekleidet. Ich bin krank gewesen, und ihr 

habt mich besucht. Ich bin gefangen gewesen, und ihr seid zu mir gekommen. 

 
18  Text nach der LB 1912: 

Mat 7, 23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter! 
  Text nach der LB 2017: 

Mat 7, 23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, die ihr das Gesetz übertretet! 
19  Text nach der LB 1912: 

Mat 25, 41 Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Gehet hin von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das 
bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 

  Text nach der LB 2017: 
Mat 25, 41 Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das 

bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
22 Der eingeklammerte Text  „denn … geglaubt“  ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht mehr abgedruckt. 
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37 Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Wann haben wir dich hungrig 
gesehen und haben dich gespeist? oder durstig und haben dich getränkt? 

38 Wann haben wir dich als einen Gast gesehen und beherbergt? oder nackt und dich 
bekleidet? 

39 Wann haben wir dich krank oder gefangen gesehen und sind zu dir gekommen? 
40 Und der König wird antworten und sagen zu ihnen: Wahrlich ich sage euch: Was ihr 

getan habt einem unter diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. 
41 Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Gehet hin von mir, ihr Verfluchten, 

in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 
42 Ich bin hungrig gewesen, und ihr habt mich nicht gespeist. Ich bin durstig gewesen, 

und ihr habt mich nicht getränkt. 
43 Ich bin ein Gast gewesen, und ihr habt mich nicht beherbergt. Ich bin nackt gewe-

sen, und ihr habt mich nicht bekleidet. Ich bin krank und gefangen gewesen, und 
ihr habt mich nicht besucht. 

44 Da werden sie ihm antworten und sagen: HERR, wann haben wir dich gesehen hung-
rig oder durstig oder als einen Gast oder nackt oder krank oder gefangen und haben 
dir nicht gedient? 

45 Dann wird er ihnen antworten und sagen: Wahrlich ich sage euch: Was ihr nicht 
getan habt einem unter diesen Geringsten, das habt ihr mir auch nicht getan. 

46 Und sie werden in die ewige Pein gehen, aber die Gerechten in das ewige Leben. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1a,b,c,d,e,f, 
2, …, 6)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleich-
terung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… wenn mich der Herr,  wenn mich der Herr zu Seiner Rechten …“ 
nur „… wenn mich der Herr zu Seiner Rechten“ 
usw.) 

 
  

 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
 

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-36. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19986. 
 Link zur DNB: — 25 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
 Briegel, Wolfgang Carl (1626 - 1712): 

Herr haben wir nicht in deinem Namen. 
Kantate zum 8. Sonntag nach Trinitatis. 
[parts, caption title:] [on the left side:] 39. [at centre:] Am 8. Sontag nach Trinitatis. 
Kantate für S1,2, A, T, B, Vl1,2, Va1,2, Vlne, Bc 
RISM ID no.: 1001066613 

 Pfleger, Augustin (1635 c – 1686 c): 
Herr haben wir nicht in deinem Namen. 
Dom: 8 post Trinit: | à 7. 3 Viol: Can: | 2 Ten: Bass: 
Kantate für S, T1,2, B, Va1,2,3, Vlne, Bc. 
RISM ID no.:  190026250. 

 Anonymus: 
Herr haben wir nicht in deinem Namen geweissaget (Fragment; ohne Titel) 
Kantate für Soli (S, T, B), Chor (A, T, B); weitere Stimmen fehlen. 
RISM ID no.: 250008828. 

  

 
24 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Veröffentlichungen: 

 Christoph Graupner (1683-1760) 
Herr, Herr, haben wir nicht in Deinem Namen 
Cantata a 2 Corni, Timpani, 2 Flauti Traversi, 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Conti-
nuo 
GWV 1167/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Editor: Andrey Sharapov, Moskow (Russia), 2020. 
Link: https://imslp.org/wiki/File:PMLP179529-Graupner-GWV1167_47_score.pdf 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-36 

PDF-
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1a) 3 Di$tum1 (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Di$tum1 (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Dictum126 (Vl1,2, Va; A, T; Bc) 

  

A: Herr 27  
T: Herr  
A: haben wir õt28 in Deinem Namen gewei¸aget  
T: haben wir õt in Deinem Namen viel Thaten gethan 
 

A: Herr  
T: Herr  
A: haben wir õt in Deinem Namen gewei^aget  
T: haben wir õt in Deinem Namen viel Thaten

 gethan 

A: Herr! 
T: Herr! 
A: Haben wir nicht in Deinem Namen  
  geweissaget? 
T: Haben wir nicht in Deinem Namen viel’ Taten  

  getan? 
1b) 3 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 

  Wie rühmli¡ klingt da¨ õt ?  Wie rühmlic klingt da+ õt ?  Wie rühmlich klingt das, nicht? 

  hört aber wa¨ der grose Ri¡ter spri¡t : hört aber wa+ der grose Ricter sprict : Hört aber, was der große Richter spricht: 

1c) 3 Di$tum2 (Vl1,2, Va; B; Bc) Di$tum2 (Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum229 (Vl1,2, Va; B; Bc) 

  
J¡ habe eu¡ no¡ nie erkant 
wei¡et aˆe von mir ihr Übelthäter 

Jc habe euc noc nie erkant 
weicet a\e von mir ihr Übelthäter 

Ich habe euch noch nie erkannt. 
Weichet alle von mir, ihr Übeltäter! 

1d) 3 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; A, T; Bc) 
  A: Herr Herr 30  A: Herr Herr  A: Herr, Herr!  

  T: Herr Herr  T: Herr Herr  T: Herr, Herr! 

  A: ¯eh unsre Wer¿e an A: @eh unsre Wer%e an A: Sieh’ unsre Werke an: 

  T: Haª Du õt unser Brot genoßen T: Ha# Du õt unser Brot genoßen T: Hast Du nicht unser Brot genossen 

   u. unsern Tran¿ geºme¿t  u. unsern Tran% ge<me%t  und unsern Trank geschmeckt? 

  A: Wa¨ haben wir gethan A: Wa+ haben wir gethan A: Was haben wir getan? 

   so oƒt man Di¡ gefängli¡ eingeºlo¸en  so o{t man Dic gefänglic einge<lo^en  So oft man Dich gefänglich 31 eingeschlossen, 

  T: hat Di¡ õt unser Kleid bede¿t T: hat Dic õt unser Kleid bede%t T: hat Dich nicht unser Kleid bedeckt? 

  A: ªund Dir õt unsre Herberg oƒen A: #und Dir õt unsre Herberg o{en A: Stund 32 Dir nicht unsre Herberg’ offen? 

  
 

26 Aus Mt 7, 22. 
27 Den 1. Ausruf  Herr  singt der Alt, den 2. Ausruf  Herr  singt der Tenor. 
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
29 Aus Mt 7, 23. 
30 Im Gegensatz zu 1a) wird der doppelte Ausruf  Herr Herr  vom Alt und Tenor gesungen (insgesamt also viermal  Herr). 
31 „gefänglich” (alt.):  „im Gefängnis”. 
32 „stund” (alt.):  „stand”. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\36_herr_haben_wir_nicht\herr_haben_wir_nicht_v_01.docm Seite 10 von 24 

  T: Wie Herr T: Wie Herr T: Wie, Herr? 

  A: Wie Herr  A: Wie Herr  A: Wie, Herr? 

  
A,T: verdamª Du un¨  
 da¨ woˆen wir õt hoƒen 

A,T: verdam# Du un+  
 da+ wo\en wir õt ho{en 

A,T: Verdammst Du uns? 
 Das wollen wir nicht hoffen! 

1e) 4 Di$tum3 (Vl1,2, Va; B; Bc) Di$tum3 (Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum333 (Vl1,2, Va; B; Bc) 

  

 Gehet hin von mir ihr Ver¹u¡ten  
 in da¨ ewige Feuer da¨ bereitet iª 
 dem Teuƒel u. seinen Engeln 

 Gehet hin von mir ihr Ver]ucten  
 in da+ ewige Feuer da+ bereitet i# 
 dem Teu{el u. seinen Engeln 

 Gehet hin von mir, ihr Verfluchten,  
 in das ewige Feuer, das bereitet ist 
 dem Teufel und seinen Engeln! 

1f) 4 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
   Erºre¿t ihr õt die ihr hier Wer¿e zehlet  Er<re%t ihr õt die ihr hier Wer%e zehlet  Erschreckt ihr nicht, die ihr hier Werke zählet, 

   u. glei¡wol ohne Glauben seÿd.  u. gleicwol ohne Glauben seÿd.  und gleichwohl ohne Glauben seid? 

   A¡ hört wie eure Hofnung fehlet  Ac hört wie eure Hofnung fehlet  Ach hört, wie eure Hoffnung fehlet 34, 

   die ihr eu¡ ma¡t von eurer Seeligkeit.  die ihr euc mact von eurer Seeligkeit.  die ihr euch macht von eurer Seligkeit. 

  
 A¡ beßert eu¡ die ihr von Pharisäern ªamt 
 

 Ac beßert euc die ihr von Pharisäern #amt 
 

 Ach, bessert euch, die ihr von Pharisäern  
  stammt! 

  
 die Heilige wie ihr, die werden dort verdamt.  
 

 die Heilige wie ihr, die werden dort verdamt. 
 

 Die Heilige 35 wie ihr, die werden dort  
  verdammt.  

     

2 5 Aria 36 (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Zehle mi¡ zu Deinen S¡aafen Zehle mic zu Deinen Scaafen Zähle mich zu Deinen Schafen, 

  Herr mein Hirt i¡ bin ja Dein.  Herr mein Hirt ic bin ja Dein.  Herr, mein Hirt, ich bin ja Dein.  

  Darf i¡ õt mit Wer¿en prangen Darf ic õt mit Wer%en prangen Darf ich nicht mit Werken prangen, 

  eÿ mein Glaube iª do¡ rein eÿ mein Glaube i# doc rein ei, mein Glaube ist doch rein. 

  kan i¡ davon Ruhm erlangen kan ic davon Ruhm erlangen Kann ich davon Ruhm erlangen, 

  o so iª der Himel mein. o so i# der Himel mein. o, so ist der Himmel mein. 

   Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

 
33 Aus Mt 25, 41. 
34 „fehlet“ von „fehlen“ (dicht.):  „in die Irre gehen“, „trügen“.  
35 ∙ „Heilige“ (alt., dicht.):  „Heiligen“. 
 ∙ „Die Heiligen, wie ihr“ (dicht.):  Der Librettist Lichtenberg klagt hier die Zuhörer und Leser an und bezeichnet sie mit bitterem Spott als „Heilige“: „[ihr seid mir ja schöne]  Heilige“.  
36 Angaben Graupners zur Besetzung und Spielweise:  Corn. 1. F. $on Sord.;  Corn. 2.;  Tymp.;  Flaut.;  Violin. Sord.  
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3 7 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wie wohl wird mir õt seÿn Wie wohl wird mir õt seÿn Wie wohl wird mir nicht 37 sein, 

  wen i¡ Dir Herr zur Re¡ten ªehe.  wen ic Dir Herr zur Recten #ehe.  wenn ich Dir, Herr, zur Rechten stehe.  

  J¡ gehe Jc gehe Ich gehe 

  al¨denn gewiß in deine Freude ein. al+denn gewiß in deine Freude ein. alsdann gewiss in deine Freude ein. 

     

4 8 Aria 38 (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; B; Bc) 
  J¡ freue mi¡ ºon auf die Zeiten,  Jc freue mic <on auf die Zeiten,  Ich freue mich schon auf die Zeiten,  

  wen mi¡ der Herr zu Seiner Re¡ten ªeˆt.  wen mic der Herr zu Seiner Recten #e\t.  wenn mich der Herr zu Seiner Rechten stellt.  

  Er wird mir Selbª ein Rei¡ der Freuden  Er wird mir Selb# ein Reic der Freuden  Er wird mir Selbst ein Reich der Freuden  

  dur¡ Seinen Ri¡ter Spru¡ beºeiden durc Seinen Ricter Spruc be<eiden durch Seinen Richterspruch bescheiden, 

  wen Er der Welt wen Er der Welt wenn Er der Welt 

  da¨ ºre¿li¡ªe Verdammung¨ Urtheil fäˆt. da+ <re%lic#e Verdammung+ Urtheil fä\t. das schrecklichste Verdammungsurteil fällt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

5 10 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Jhr Sünden Bö¿e für¡tet eu¡ Jhr Sünden Bö%e fürctet euc Ihr Sündenböcke, fürchtet euch, 

  die ihr der Welt u. Go˜ zuglei¡ die ihr der Welt u. Goµ zugleic die ihr der Welt und Gott zugleich 

  wolt dienen.  wolt dienen.  wollt dienen.  

  Wißt Wißt Wisst: 

  iª einmahl der Tag de¨ Herrn erºienen i# einmahl der Tag de+ Herrn er<ienen Ist einmal der Tag des Herrn erschienen, 

  so habt ihr euer Theil in Satan¨ Höˆen Rei¡. so habt ihr euer Theil in Satan+ Hö\en Reic. so habt ihr euer 39 Teil in Satans Höllen-Reich. 

     

  

 
37 „nicht” (dicht.):  rhetorische Wendung, hier im Sinne von „doch”. 
38 Angaben Graupners zur Besetzung und Spielweise:  [Cor1,2 in]  C. $on Sord:  
39 „euer“ (alt., dicht.):  „euern“, auch „euren“. 
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6 11 
Choral#rophe 40  

 (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
Choral#rophe  

 (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
Choralstrophe  
 (Cor1,2, Timp, FlTr1,Tr2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Wa¡ auf o Menº vom Sünden S¡aaf 41 Wac auf o Men< vom Sünden Scaaf Wach auf, o Mensch, vom Sünden Schlaf 42, 

  ermuntre di¡ verlohrne¨ S¡aaf ermuntre dic verlohrne+ Scaaf ermunt’re dich, verlor’nes Schaf, 

  u. beßre bald dein Leben u. beßre bald dein Leben und bess’re bald dein Leben. 

  Wa¡ auf e¨ iª do¡ hohe Zeit  Wac auf e+ i# doc hohe Zeit  Wach auf, es ist doch hohe Zeit, 

  e¨ komt heran die Ewigkeit e+ komt heran die Ewigkeit es kommt heran die Ewigkeit, 

  dir deinen Lohn zu geben dir deinen Lohn zu geben dir deinen Lohn zu geben. 

  Vieˆei¡t iª heut der le…te Tag Vie\eict i# heut der le~te Tag Vielleicht ist heut’ der letzte Tag. 

  wer weiß no¡ wie man ªerben mag.  wer weiß noc wie man #erben mag.  Wer weiß noch, wie man sterben mag.  

     

— 12 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8. 
Version/Datum: V-01/26.04.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
40 Angaben Graupners zur Besetzung:  [Cor1,2 in]  F. 
41 Partitur, T. 11, Schreibfehler:  S¡aaf  statt  S¡laf. 
42 Vgl. vorangehende Fußnote zu dem Schreibfehler  S¡aaf  statt  S¡laf. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « O Ewigkeit, du Donnerwort » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann Rist (seit 1653 Johann von Rist;  8. März 1607 
in Ottensen (heute Stadtteil von Hamburg); † 31. August 
1667 in Wedel/Holstein); deutscher Dichter und evan-
gelisch-lutherischer Prediger; seit 1645 unter dem Na-
men „Daphnis aus Cimbrien“ Mitglied des Pegnesischen 
Blumenordens 43 in Nürnberg, Mitglied der Fruchtbrin-
genden Gesellschaft 44 (auch Palmenorden; Name: „Der 
Rüstige“) in Köthen; Gründer des Elbschwanenordens 45 
in Wedel (Name „Paladin“). 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1642; GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, S. 51-58, Nr. 

IX. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 436-35 (GWV 1167/28):  

 1. Strophe O Ewigkeit du Donnerwort 
Mus ms 449-44 (GWV 1161/41):  

 15. Strophe O du ver¹u¡te¨ Menºen Kind 

Mus ms 455-36 (GWV 1167/47):  
 13. Strophe Wa¡ auf, o Menº, vom Sünden S¡laf 

Mus ms 460-06 (GWV 1151/52):  
 13. Strophe Wa¡ auf, o Menº, vom Sünden S¡laf 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-36: 
 
 CB Graupner 1728, S. 108-109: 

Melodie zu  O Ewigkeit du | donner Wort; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 462: 
Die 1. Melodie zu  O Ewigkeit, du Donner-Wort gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 108. 

 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. II, S. 477-479:  

Die Melodie b) in der Crügerºen Zei¡nung (S. 478) ist ähnlich zu der von Graupner verwendeten Melodie. 

 Zahn, Bd. III, S. 543, Nr. 5819, 5820-5823;  
Die Melodie Nr. 5820  ist ähnlich zu der von Graupner verwendeten Melodie;  
speziell bei Nr. 5820  weist Zahn hin auf GB Darmstadt 1687, GB Darmstadt 1699, CB Graupner 1728. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  

 
43 Der Pegnesische Blumenorden (lat. Societas Florigerae ad Pegnensum) ist ein 1644 gegründeter Nürnberger Dichterbund, der 

ununterbrochen bis heute besteht. Der Name geht zurück auf den Fluß Pegnitz, der Nürnberg durchfließt. [bbkl, Wikipedia ] 
44 Die Fruchtbringende Gesellschaft wurde am 24. August 1617 in Weimar gegründet. Die ehemals größte literarische Gruppe 

des Barocks wurde Anfang des 18. Jahrhunderts wegen Aussterbens der Mitglieder aufgelöst. Sie wurde wiederbelebt am 18. 
Januar 2007 in Köthen durch Gründung der Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e.V. - Vereinigung zur 
Pflege der deutschen Sprache. [bbkl, Wikipedia ] 

45 Der Elbschwanenorden war eine barocke Sprachgesellschaft. Er wurde 1660 von Johann Rist in Wedel (Hamburg?) gegründet 
und erlosch kurze Zeit nach dem Tod ihres Gründers. Der Elbschwanenorden wurde 2007 als Auszeichnung von der Hamburger 
Regionalgruppe des Vereins Deutsche Sprache wiederbelebt [bbkl, Wikipedia ]. 

 
Johann Rist um 1651 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, S. 51-58, Nr. IX:  
 

  

  
  

GB Rist Himlische Lieder 1642, IV GB Rist Himlische Lieder 1642, IV 
Titelseite zum Band IV Kolophon zum Band IV 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX 
Seite 51 Seite 52 

 
Die angegebenen Melodien stammen von Johann Schop46. Bemerkenswert: Keine der Schopschen Melo-
dien wurden von Graupner verwendet. 
  

 
46 Johann Schop ( um 1590 in Hamburg; † Sommer 1667 ebenda); deutscher Musiker, Komponist, Freund Rists. 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX 
Seite 53 Seite 54 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX 
Seite 55 Seite 56 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX GB Rist Himlische Lieder 1642, IV, Nr. IX 
Seite 57 Seite 58 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 247, Nr. 320 47 

Version nach  
Bach-Cantatas 48 

Vom ewigen Leben.  Ernstliche Betrachtung 
Der unendlichen Ewigkeit. 

 O Ewigkeit/ du donner-wort/ 
O ºwerdt/ da¨ dur¡ die seele bohrt/ 
O anfang sonder ende:/: 
O ewigkeit/ zeit ohne zeit/ 
J¡ weiß für gro¸er trawrigkeit 
Ni¡t/ wo i¡ hin mi¡ wende. 
Mein gan… erºro¿ne¨ her… erbebt/ 
Daß mir die zung am gaumen klebt. 

1 
O Ewigkeit, du Donnerwort, 
O Schwert, das durch die Seele bohrt, 
O Anfang sonder Ende! 
O Ewigkeit, Zeit ohne Zeit, 
Ich weiß für49 großer Traurigkeit 
Nicht, wo ich mich hinwende! 
Mein ganz erschrocknes Herz erbebt, 
Dass mir die Zung’ am Gaumen klebt. 

2. Kein unglü¿ iª in aˆer welt/ 
Da¨ endli¡ mit der zeit ni¡t fält 
Und gan… wird auƒgehoben:/: 
Die ewigkeit hat nur kein Ziel/ 
Sie treibet fort und fort ihr spiel/ 
Lä¸t nimmer ab zu toben / 
Ja/ wie mein heyland selber spri¡t: 
Au¨ ihr iª kein erlösung ni¡t. 

2 
Kein Unglück ist in aller Welt, 
Das endlich mit der Zeit nicht fällt 
Und ganz wird aufgehoben. 
Die Ewigkeit nur hat kein Ziel, 
Sie treibet fort und fort ihr Spiel, 
Lässt nimmer ab zu toben. 
Ja, wie mein Heiland selber spricht: 
Aus ihr ist kein Erlösung nicht. 

3. O ewigkeit/ du ma¡ª mir bang/ 
O ewig/ ewig iª zu lang/ 
Hie gilt fürwahr kein ºerzen:/: 
Drum/ wann i¡ diese lange na¡t 
Zusamt der gro¸en pein betra¡t/ 
Erºre¿ i¡ re¡t von her…en. 
Ni¡t¨ iª zu finden weit und breit 
So ºre¿li¡ al¨ die ewigkeit. 

3 
O Ewigkeit, du machst mir bang, 
O ewig, ewig ist zu lang, 
Hie gilt fürwahr kein Scherzen! 
Drum, wenn ich diese lange Nacht 
Zusamt der großen Pein betracht, 
Erschreck’ ich recht von Herzen. 
Nichts ist zu finden weit und breit 
So schrecklich als die Ewigkeit. 

4. Wa¨ a¡t i¡ wa¸er/ feur und ºwerdt/ 
Diß aˆe¨ iª kaum nennen¨ werth/ 
E¨ kan ni¡t lange dauren:/: 
Wa¨ wär e¨/ wann glei¡ ein tyrann/ 
Der fünƒ…ig jahr kaum leben kan/ 
Mi¡ endli¡ ließ vermauren? 
Gefängniß/ marter/ angª und pein/  
Die können ja ni¡t ewig seyn. 

4 
Was acht’ ich Wasser, Feu’r und Schwert 
Dies alles ist kaum nennenswert, 
Es kann nicht lange dauren. 
Was wär es, wenn gleich ein Tyrann, 
Der funfzig Jahr kaum leben kann, 
Mich endlich ließ vermauren? 
Gefängnis, Marter, Angst und Pein 
Die können ja nicht ewig sein. 

5. Wann der verdamten gro¸e quaal 
So man¡e¨ jahr/ al¨ an der zahl 
Hie menºen ¯¡ ernehren:/: 
Al¨ man¡en ªern der himmel hegt/ 
Al¨ man¡e¨ laub da¨ erdrei¡ trägt/ 
No¡ endli¡ solte währen/ 
So wäre do¡ der pein zu le…t 
Jhr re¡t beªimmte¨ ziel gese…t. 

5 
Wenn der Verdammten große Qual 
So manches Jahr, als an der Zahl 
Hie Menschen sich ernähren, 
Als manchen Stern der Himmel hegt. 
Als manches Laub das Erdreich trägt, 
Noch endlich sollte währen, 
So wäre doch der Pein zuletzt 
Ihr recht bestimmtes Ziel gesetzt. 

  

 
47 Ähnlich in GB Darmstadt 1687, S. 461. 
48 Vgl. Johann Sebastian Bach, BWV 20 (Strophen 1-3, 5, 6, 9-11, 13-16 des Chorals) bzw. BWV 60 (1. Strophe des Chorals). 
49 „für“ (alt.): „vor“. 
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6. Nun aber/ wann du die gefahr 
Viel hundert tausend tausend jahr 
Haª klägli¡ au¨geªanden:/: 
Und von den teuƒeln sol¡er friª 
Gan… grausamli¡ gemartert biª/ 
Jª do¡ kein ºluß vorhanden. 
Die zeit/ so niemand zehlen kan/ 
Die fänget ªet¨ von neuem an. 

6 
Nun aber, wenn du die Gefahr 
Viel hundert tausend, tausend Jahr 
Hast kläglich ausgestanden 
Und von den Teufeln solcher Frist 
Ganz grausamlich gemartert bist, 
Ist doch kein Schluss vorhanden. 
Die Zeit, so niemand zählen kann, 
Die fänget stets vom neuen an. 

7. Ligt einer krank/ und ruhet glei¡ 
Jm be˜e/ da¨ von golde rei¡ 
Re¡t fürªli¡ iª gezieret:/: 
So ha¸et er do¡ sol¡en pra¡t 
Au¡ so/ daß er die gan…e na¡t 
Ein klägli¡¨ leben führet; 
Er zehlet aˆer glo¿en-ºlag 
Und seuƒ…et na¡ dem lieben tag. 

7 
Liegt einer krank und ruhet gleich 
Im Bette, das vom Golde reich 
Recht fürstlich ist gezieret, 
So hasset er doch solchen Pracht 
Auch so, dass er die ganze Nacht 
Ein kläglich’s Leben führet; 
Er zählet alle Glockenschlag 
Und seufzet nach dem lieben Tag. 

8. A¡! wa¨ iª da¨? der höˆen pein 
Wird ni¡t wie leibe¨-kran¿heit seyn/ 
Und mit der zeit ¯¡ enden:/: 
E¨ wird ¯¡ der verdammten ºaar 
Jm feur und ºwefel immerdar 
Mit zorn und grimm umwenden. 
Und diß ihr unbegreiƒli¡¨ leyd 
Sol wären biß in ewigkeit. 

8 
Ach, was ist das! Der Höllen Pein 
Wird nicht wie Leibes Krankheit sein 
Und mit der Zeit sich enden; 
Es wird sich der Verdammten Schar 
Im Feu’r und Schwefel immerdar 
Mit Zorn und Grimm umwenden. 
Und dies ihr unbegreiflich’s Leid 
Soll währen bis in Ewigkeit! 

9. A¡ GO˜/ wie biª du so gere¡t/ 
Wie ªraƒeª du die bösen kne¡t 
Jm hei¸en pful der ºmer…en:/: 
Auƒ kur…e sünden dieser welt 
Haªu so lange pein beªeˆt. 
A¡ nim diß wol zu her…en/  
Und mer¿ auƒ diß/ o menºen-kind! 
Kur… iª die zeit/ der tod geºwind. 

9 
Ach Gott, wie bist du so gerecht, 
Wie strafest du die bösen Knecht 
Im heißen Pfuhl der Schmerzen! 
Auf kurze Sünden dieser Welt 
Hast du so lange Pein bestellt! 
Ach, nimm dies wohl zu Herzen 
Und merk auf dies, o Menschenkind: 
Kurz ist die Zeit, der Tod geschwind! 

10. A¡ fliehe do¡ de¨ teuƒel¨ ªri¿/ 
Die woˆuª kan ein augenbli¿/ 
Und länger ni¡t erge…en:/: 
Dafür wilt du dein arme seel/ 
Herna¡mahl¨ in de¨ teufel¨ höhl/  
Hin zur vergeltung se…en! 
Ja ºöner tauº/ ja wol gewagt/ 
Da¨ bey den teuƒeln wird beklagt. 

10 
Ach, fliehe doch des Teufels Strick! 
Die Wollust kann ein' Augenblick 
Und länger nicht ergetzen. 
Dafür wilt du dein arme Seel’ 
Hernachmals in des Teufels Höhl’ 
Hin zur Vergeltung setzen! 
Ja schöner Tausch, ja wohl gewagt, 
Das bei den Teufeln wird beklagt. 

11. So lang‘ ein GO˜ im himmel lebt/ 
Und über aˆe wol¿en ºwebt/   
Wird sol¡e marter währen:/: 
E¨ wird ¯e plagen kält und hi…/ 
Angª/ hunger/ ºre¿en/ feur und bli… 
Und ¯e do¡ ni¡t verzehren. 
Dann wird ¯¡ enden diese pein/ 
Wann GO˜ ni¡t mehr wird ewig seyn. 

11 
Solang ein Gott im Himmel lebt 
Und über alle Wolken schwebt, 
Wird solche Marter währen. 
Es wird sie plagen Kält’ und Hitz’, 
Angst, Hunger, Schrecken, Feu’r und Blitz 
Und sie doch nie verzehren. 
Denn wird sich enden diese Pein, 
Wenn Gott nicht mehr wird ewig sein. 

12. Die marter bleibet immerdar/ 
Al¨ anfang¨ ¯e beºaƒen war/ 
Sie kan ¯¡ ni¡t vermindern:/: 
E¨ iª ein arbeit sonder ruh/ 
Sie nimmt an klag und seuƒ…en zu 
Bey jenen satan¨-kindern. 
O sünder/ deine mi¸ethat 
Empfindet weder troª no¡ rath. 

12 
Die Marter bleibet immerdar, 
Als anfangs sie beschaffen war, 
Sie kann sich nicht vermindern. 
Es ist ein Arbeit sonder Ruh’, 
Sie nimmt an Klag’ und Seufzen zu 
Bei jenen Satanskindern. 
O Sünder, deine Missetat 
Empfindet weder Trost noch Rat! 
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13. Wa¡ auƒ/ o menº/ vom sünden-ºlaaf/ 
Ermuntre di¡/ verlohrne¨ ºaaf/ 
Und be¸re bald dein leben:/: 
Wa¡ auƒ/ e¨ iª do¡ hohe zeit/ 
E¨ kommt heran die ewigkeit/ 
Dir deinen lohn zu geben. 
Vieˆei¡t iª heut der le…te tag/ 
Wer weiß no¡/ wie man ªerben mag? 

13 
Wach auf, o Mensch, vom Sündenschlaf, 
Ermuntre dich, verlor’nes Schaf, 
Und bess’re bald dein Leben! 
Wach auf, es ist doch hohe Zeit, 
Es kommt heran die Ewigkeit, 
Dir deinen Lohn zu geben! 
Vielleicht ist heut der letzte Tag, 
Wer weiß noch, wie man sterben mag? 

14. Laß do¡ die woˆuª dieser welt/ 
Pra¡t/ hoƒart/ rei¡thum/ ehr und geld  
Dir länger ni¡t gebieten:/: 
S¡au an die gro¸e ¯¡erheit/ 
Die falºe welt und böse zeit 
Zusampt de¨ teuƒel¨ wüten.  
Für aˆen dingen hab in a¡t 
Die vorerwehnte lange na¡t. 

14 
Lass doch die Wollust dieser Welt, 
Pracht, Hoffart, Reichtum, Ehr’ und Geld 
Dir länger nicht gebieten! 
Schau an die große Sicherheit, 
Die falsche Welt und böse Zeit 
Zusamt des Teufels Wüten! 
Vor allen Dingen hab in acht 
Die vorerwähnte lange Nacht! 

15. O du verflu¡te¨ menºen-kind/ 
Von ¯nnen toˆ/ von her…en blind/ 
Laß ab die welt zu lieben:/: 
A¡! a¡! soˆ dann der höˆen pein/ 
Da mehr dann tausend hen¿er seyn/ 
Ohn ende di¡ betrüben? 
Wo lebt ein so beredter mann/ 
Der diese¨ wer¿ au¨spre¡en kan? 

15 
O du verfluchtes Menschenkind, 
Von Sinnen toll, von Herzen blind, 
Lass ab die Welt zu lieben! 
Ach, ach, soll denn der Höllen Pein, 
Da mehr denn tausend Henker sein, 
Ohn’ Ende dich betrüben? 
Wo lebt ein so beredter Mann, 
Der dieses Werk aussprechen kann? 

16. O ewigkeit/ du donner-wort/ 
O ºwert/ da¨ dur¡ die seele bohrt/ 
O anfang ohne ende:/: 
O ewigkeit/ zeit ohne zeit/ 
J¡ weiß für gro¸er traurigkeit 
Ni¡t/ wo i¡ mi¡ hinwende. 
Nimm du mi¡/ wenn e¨ dir gefäˆt/ 
HErr JEsu/ in dein freuden-zelt. 

16 
O Ewigkeit, du Donnerwort, 
O Schwert, das durch die Seele bohrt, 
O Anfang sonder Ende! 
O Ewigkeit, Zeit ohne Zeit, 
Ich weiß vor großer Traurigkeit 
Nicht, wo ich mich hinwende. 
Nimm du mich, wenn es dir gefällt, 
Herr Jesu, in dein Freudenzelt! 
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